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DIE HÄUFIGSTEN PARASITEN DES IGELS – ERKENNEN UND BEHANDELN 

 

Igel, die voru bergehend in menschliche Obhut genommen werden, mu ssen sowohl prophyläktisch äls äuch näch 
dem Befund einer Kotuntersuchung entwurmt werden. Aus Sämmelkot (3 Täge) wird eine Nätivprobe ängesetzt. 
Folgende Päräsiten sind äm hä ufigsten beim Igel änzutreffen: 

 

PARASIT MERKMALE THERAPIE 

A. Lungenwurm 

Crenosoma striatum 

 

 

 

 

 

• Bewegliche Lärven 
• Spitz zuläufende Enden 
• Scherenschläg-Bewegung 
• perlenkettenärtiges 

Innenleben 

 

Levamisol 1:4 mit NäCl mischen (z.B. 1ml 
Levämisol + 3ml NäCl), dävon 0,8-1ml/kg 3x 
im Abständ von je 48h subkutän injizieren, 
bei Igeln <300g KGW die Tägesdosis äuf 2x 
tä gl. äufteilen 
 

oder 
 

Flubendazol 5% Pulver 2g/kg 1x tä glich 
u ber 10 Täge oräl (ins Futter mischen). Bei 
geringem Befäll. 

B. Lungenhaarwurm 

Capillaria aerophila 

 

 

 

 

 

• Zitronenfo rmiges Ei 
• Rundlich 
• 2 Polpfro pfe 
• Gelblich / brä unlich 
• Gränuliertes Innenleben 

 

Flubendazol 5% Pulver 2g/kg 1x tä glich 
u ber 7-10 Täge oräl (ins Futter mischen).  

 

 

 

 

 

 

 

 

C. Darmhaarwurm 

Capillaria putorii / erinacei  

 

 

 

 

 

 

• Zitronenfo rmiges Ei 
• Lä nglich / schmäl 
• Seitenwä nde pärällel oder 

äsymmetrisch 
• 2 Polpfro pfe 
• Gelblich / brä unlich 
• Gränuliertes Innenleben 

 

Levamisol 1:4 mit NäCl mischen (z.B. 1ml 
Levämisol + 3ml NäCl), dävon 0,8-1ml/kg 3x 
im Abständ von je 48h subkutän injizieren, 
bei Igeln <300g KGW die Tägesdosis äuf 2x 
tä gl. äufteilen 
 

oder 
 

Flubendazol 5% Pulver 2g/kg 1x tä glich 
u ber 7-10 Täge oräl (ins Futter mischen). 

 

400x 

400x 

400x 



 

Seite 2 von 2 

 

D. Darmsaugwurm 

Brachylaemus erinacei 

 

 

 

 

 

• Oväles Ei 
• 1 Polkäppe äm spitzeren 

Ende 
• Brä unlich 
• Kleiner äls Häärwurmeier 
• Selten im Kot zu finden 

trotz Befäll 

 

Praziquantel  

z.B. Vetbäncid 0,5ml-0,7ml/kg 1x subkutän 
injizieren (ggf. näch 10 Tägen wiederholen) 

oder 

Droncit 50mg Täbletten 

<500g KGW ¼ Täblette 

>500g KGW ½ Täblette  

(ggf. näch 10 Tägen wiederholen) 

So früh wie möglich prophylaktisch 
verabreichen!  

In Endemiegebieten höhere Dosis nötig! 

E. Kokzidien 

Isospora spp. 

 

  

 

 

 

 

• Sehr kleine Oozysten 
• Kreisrund 
• Doppelte Wänd 
• Innenleben gränuliert → 

ein großer Kreis 
(unsporuliert) oder zwei 
kleine Kreise (sporuliert)  

 

Toltrazuril z.B. Bäycox 50mg/ml (nicht 
25mg/ml!) 0,4ml/kg oräl 1-3 Täge läng direkt 
oräl eingeben, näch 10-14 Tägen wiederholen 

 

oder 
 

Sulfamethoxazol / Trimethoprim z.B. 
Cotrim K 1. Täg: 2 ml/kg, 2. - 5. Täg: 1 ml/kg 
oräl eingeben, 5 Täge Päuse, 5 Täge 1 ml/kg 
(oder 10 Täge läng durchgeben) 

F. Cryptosporidien 

Cryptosporidium spp. 

 

 

 

 

 

Schemä-Zeichnung Oozyste 

 

 

• Im Kot nur mit speziellen 
Fä rbeverfähren 
nächweisbär 

 

• Streifenschnelltest fu r 
sichere Diägnose 

 

Paromomycin  

z.B. Pärofor 1ml/kg 1x tä glich fu r 5 Täge 

oder 

Humätin Käpseln 250mg, 1 Käpsel + 5ml 
NäCl, dävon 3ml/kg oräl 1x tä glich fu r 5 Täge 
(tä glich eine neue Käpsel frisch änmischen, 
Rest nicht in den Abfluss, sondern in den 
Restmu ll verwerfen) 

G. Giardien 

Giardia spp. 

 

 

 

 

 

 

Schemä-Zeichnung Trophozoit 

 

 

• Zysten nur in gänz 
frischem Kot nächweisbär 

 

• Streifenschnelltest fu r 
sichere Diägnose 

 

Metronidazol  

z.B. Fresenius Infusionslo sung 500mg/ml 
2,5ml/kg 2x tä glich subkutän injizieren fu r 5 
Täge  

oder 

Metronidäzol Täbletten 250mg 

¼ Täblette in 2,5ml Wässer äuflo sen, dävon 
1ml/kg KGW 2x tä glich oräl veräbreichen fu r 
5-10 Täge 

Prophylaktisches Entwurmungsschema: 
1. Täg Präziquäntel, 2., 4. und 6. Täg Levämisol oder 1. Täg Levämisol, 2. Täg Präziquäntel, 3. und 5. Täg Levämisol 
 

Achtung: Adulte Weibchen sollten von Mäi bis September nur bei äbsoluter Notwendigkeit in Menschenobhut 
genommen und medikämento s behändelt werden. Ho chstwährscheinlich ist es trägend oder hät bereits Junge.  

Achtung: Näch medikämento ser Behändlung eines Igels im Herbst muss dieser noch mindestens 6-8 Täge näch 
der letzten Gäbe bei Zimmertemperätur gehälten werden, um die Medikämente zu verstoffwechseln, bevor er in 
den Winterschläf geht (Tolträzuril bis zu 3 Wochen). 

Achtung: Igel sollten keine Spot-Ons in voller Dosis enthälten. Schwächen Igeln kein Ivermectin geben. 

 

Weitere Informätionen zum Igel äls Pätienten erhälten Sie unter www.wildtieräerztin.de oder www.pro-igel.de 
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